

(Aus dem Brief von Dorothea Grütner, Moderatorin des Deutschkursus des Goethe-Instituts).
Belgord kann auch für Touristen interessant sein, wenn man ihnen ein Besucherprogramm anbietet. Dazu könnte man im Internet werben oder auch in einer Broschüre. Die Sehenswürdigkeiten und die Naturschönheiten sollten dabei hervorgehoben werden.

Mir hat  folgendes gut an dieser Stadt gefallen:

Der Platz in der Stadtmitte am Theater und am Lenin Denkmal; dass auf dem Platz keine Autos fahren dürfen finde ich gut; so kann man ihn in Ruhe und gefahrlos überqueren. Auch der Parkstreifen, der vom ewigen Feuer bis zum Kloster führt  ist schön anzusehen und sehr gepflegt. Erstaunt bin ich  über die vielen Bänke und auch Papierkörbe.

In anderen russischen Städten habe ich oft gesehen, dass die Bänke  verschmutzt, beschädigt waren und oft gar keine Lehne mehr hatten), gut ist, dass viele Papierkörbe aufgestellt sind, das erzieht die Besucher doch mehr dazu, ihren Abfall dahin  zu entsorgen.

Das Viertel rund um die Universität ist großzügig angelegt und auch gepflegt. Ich habe im Hotel der Universität gewohnt und mich dort sehr wohl gefühlt.

Die Übernachtungspreise sind in Belgorod und überall in Russland für Touristen einfach zu hoch. Es geht nicht darum, dass man die Preise nicht bezahlen kann, sondern Preis und Leistung stehen in keinem Verhältnis. Für Touristen ist es schwer verständlich, wenn es bei kaltem  Wetter keine Heizung funktioniert und oft auch kein warmes Wasser da ist. Hier muss der Standard erheblich verbessert werden. Eben so im Bereich der öffentlichen Verkehrsmittel, sie sind zwar  sportbillig aber der Zustand der Busse ist oft fragwürdig; außerdem sind sie immer überfüllt.
Belgorod hat kaum Historischen auf zu weisen Ich meine, dass es trotzdem genug Attraktionen in dieser Stadt gibt, so dass sich eine Reise in diese (junge) Stadt auf jeden Fall lohnt.

Mir hat es jedenfalls gefallen, hier zu sein. Ich habe freundliche und hilfsbereite Menschen getroffen (wie überall in Россия!)
Lesen Sie Hinweise und erfüllen Sie die Aufgabe.
Hinweise für Untersuchungsarbeit zum Thema:



1. Lest den Brief von Dorothea Gruetner.

2. Findet  im Text und sortiere positive und negative Aussagen von Belgorod.

3. Wählt aus der Bildungsbeilage Motive, die die Aussagen von Dorothea illustrieren können.  

4. Bereitet die Präsentation vor. 

5. Macht Schlussfolgerung: gefällt Dorothea unsere Stadt im Grossen und Ganzen  oder nicht? 

